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Seit 2010 kann man den freundli-
chen, regsamen Inder mit Namen 
Tanzim Khan Malik an Edelstein-
messen hinter seiner Auslage 
antreffen. Er brachte goldbrau-
ne Saphire aus Ostkenia auf den 
Markt, welche eine erfreuliche Er-
weiterung der Palette bilden. Das 
Vorkommen ist geologisch noch 
nicht zugeordnet, doch steht eine 
basaltische Herkunft im Vorder-
grund.

Die Steine erinnern zuerst an 
undurchsichtige braune Saphi-
re aus Thailand (Ban Kha Cha) 
oder Australien (Anakie). Während 
die bereits bekannten Saphire Rutil und Ilmenit als Einschlüsse be-
herbergen, sind bei den Golden Sheen Saphiren vor allem Hämatit 
und Ilmenit bestimmt worden. Diese Gastmineralien liegen weniger 
als feine Nädelchen vor, sondern bilden mehrheitlich fetzenförmige 
Schüppchen, die alle parallel zur Basis orientiert sind. Das sorgt für 
die schimmernden Reflexe.

Seltene Sternsaphire
Die neuen Steine sind oft von Zwillingslamellen in mindestens zwei 
Richtungen durchzogen und haben unregelmässig verlaufende, 
schwarz scheinende Risse. Manche Steine zeigen auch winklige 
Farbzonierungen, gelegentlich auch in Blau. 
Während die braunen Saphire aus Thailand als 
Black Star Saphire bekannt sind, gibt es bei 

den Steinen aus 
Kenia eher sel-
ten Sternsaphi-
re, denn oft sind 
sie chaotisch 
und blockförmig 
aufgebaut und 
besitzen keine 
grossen Domä-
nen mit regel-
mässig angeordneten Nadeln in drei Richtungen. Doch mit den Kan-
ten der Hämatit- und Ilmenitkriställchen kann sich eine Art Asterismus 

manifestieren.

Golden Sheen Saphire 
im Angebot fallen durch 
ihre hübschen braun-gol-
denen Reflexe auf. Diese 
werden durch die platti-
gen, eisenhaltigen Ein-
schlüsse hervorgerufen. 
Neben den klassischen 
Cabochons findet man 
aber mehrheitlich flach 
facettierte Steine mit 
Rautenschliff (Englisch 
checker board). Das ist 
gewöhnungsbedürft ig 
weil dadurch oft die hüb-
schen Muster gestört 
werden. Im letzten Jour-
nal of Gemmology (2015, 
34/8) wurde ein ausführ-
licher Artikel publiziert, 
der auf die Eigenschaften 
dieses neuen Saphirma-
terials eingeht.
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Edelstein-Seminar am Puls der Zeit
Les pierres précieuses d’actualité
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Aktuellste News zum Hauptthema „Anforderungen der Uhrenindustrie an die Gemmologie“ sowie weitere Aktualitäten aus der Edelsteinbranche. 
Renommierte in- und ausländische Referenten orientieren über aktuelle Edelsteinvorkommen, neueste Erkenntnisse in der Edelsteinforschung, 

Marktentwicklungen, Entwicklungen im Edelsteinhandel sowie geschichtliche Zusammenhänge.

Thème principal: „Les exigences de l’industrie horlogère à la gemmologie“

Programm / programme
Gastreferenten / conférenciers invités:
Cédric Berrueux et Guillaume Chautru, Piaget, Genève:  L’importance de la gemmologie dans l’industrie horlogère
Jean-Pierre Chalain, SSEF, Bâle:  Melees and baguettes control for the watch-making industry: Authentication and Quality
Daniel Haas, Pieterlen:  SteinZeit, die Magie der Steinziff erblätter
Edward Johnson, GIA London:  An Update on GIA’s Activities
Klemens Link, Gübelin Gem Lab, Luzern:  10 Jahre Lasergekoppelte-Massenspektrometer-Erfahrung im gemmologischen Labor
Dr. Claudio Milisenda, Deutsche Gemmologische 
Gesellschaft:   Eine Reise zu den weltweit größten Rubin-, Smaragd- und Amethystminen
Helen Molesworth, Gübelin Academy, Lucerne:  A History of Gemstones

Referenten der SGG / conférenciers de la SSG:
Dr. Walter Balmer Chulalongkorn University, Bangkok, und 
Sebastian Hänsel, SSEF Basel:  Die SGG-Reise nach Mogok, Burma
Dr. Laurent Cartier, SSEF Basel:  Edelkorallen: Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft
Dr. Thomas Hainschwang, GGTL, Balzers:  The properties and effi  cient detection of colourless and coloured melee sized HPHT 

and CVD synthetic diamonds
Michael Hügi, SGG, Bern:  Neue Einschlussbeobachtungen 
Dr. Michael Krzemnicki, SSEF, Basel:  Neutronen, Phasenkontrast und Dunkelfeld: Neue Ansätze in der Perlenanalytik
René Lauper, Frieden AG, Thun:  Marktbericht Perlen
Antoinette Starkey, Genève:  Rapport de marché: pierres précieuses de couleur
Karl Vogler, Gemtrade AG, Hergiswil:  Marktbericht Diamant

(Änderungen vorbehalten / sous réserve de modifi cations)

Einladung zu unseren Seminaren
Werden Sie Mitglied der Schweizerischen Gemmologischen Ge-
sellschaft oder profi tieren Sie als Gast von unseren Seminaren!

Seit der Gründung 1942 treff en sich ausgebildete Edelstein- und Perlen-
händler, Juweliere, Goldschmiede und Wissenschaftler aus der Schweiz 
und Liechtenstein zur Weiterbildung sowie zum wertvollen, persönlichen 
Austausch. Interessierte sind herzlich eingeladen, den Zentral- oder Re-
gionalkurs als Gast oder zur späteren Mitgliedschaft zu besuchen, um 
einen Einblick zu erhalten!

Bitte informieren Sie sich über die Aufnahmebedingungen auf unserer 
Website: www.gemmologie.ch

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Invitation aux séminaires
Devenez membre de la Societe Suisse de Gemmologie
ou profi tez de nos séminaires comme hôte! 

Depuis sa fondation en 1942, Les membres de la SSG, issus des bran-
ches des pierres précieuses, des perles et de la bijouterie, ainsi que des 
scientifi ques participent activement à la formation continue et échangent 
leurs expériences. Etes-vous intéressés? Soyez les bienvenus au Cours 
Central de Formation Continue et aux séminaires régionaux.

Informez-vous sur les conditions d’admission en consultant notre site 
web sur: www.gemmologie.ch

Nous nous réjouissons de votre demande!

Anmeldung / Inscription: www.gemmologie.ch
Weitere Auskünfte / renseignements complémentaires auprès de: Frau Doris Gerber, Aktuarin / Sécrétaire: info@gemmologie.ch
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Montag, 18. und Dienstag, 19. April 2016 / Du lundi 18 avril au mardi 19 avril 2016
Swiss Olympic House, 2532 Magglingen / Macolin
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Ein Golden Sheen Saphir (10.5 ct) mit typischem Muster.

Golden Sheen Saphir

Der Neue aus Kenia 
Schimmernde Edelsteine gefallen uns schon lange: Aventurin Quarz und 
Aventurin Feldspat gehören zu den Standard-Schimmersteinen. Doch nun 
kommen Neue dazu, dunkle Saphire mit bronzefarbenem Glanzeffekt aus 
dem Norden Kenias.

Eine Auslage von Golden Sheen Saphiren mit facettierter Oberfläche.

Vergrösserte Ansicht der Einschlüsse in Golden 
Sheen Saphir (Bildbreite 7 mm).

Cabochon von einem Golden Sheen Saphir mit einem 
Durchmesser von 22 Millimeter.


